
Der Echinocereenfreund

3/1992



Kakteen
9ukkulenten
-t,ittanöslen

?ßL"naenLLste

BLEICH ER-Ko kleen

t,tuHlwrc s 8721 SCHWEBHEIM TEL. 0972317122



I}ilIALT

Gru0tort ......j9
von Edgar Pottebaum

Progran: zut Herbsttreffen .......5g
Standortbeobachtungen in Chihuahua und Sonora....... . .59
( Fortsetzung )

von b/erner Rischer

Ueitere Gedanken zur E. fendleri (Engeld.)
Ruedpler-Konplex. .. ...66
von Eberhard Lutz

E. triglochidi atus var. toroteapensi s,
eine neue Art von Grand Canyon. ...12
von Dr. Pierre C. Fischer
in einer übersetzung von Hans Stumpf

E. viridiflorus vdr. davisii (A. D. Houghton)
U. T. llarsh. ar Standort... ......91
von hlerner Trocha

Titelbild:

Echinocereus dasyacanthus, Biq Bend National park,
Iexas 

!

Foto von Jürgen Rutow

57



r
GHNilORT

Liebe Echinocereenfreunde I

Ich bitte um Verständnis, daB wir unser GruBuort au§

Platzgründen heute kurz halten müssen-
Ich freue mich auf ein Uiedersehen bzw' Kennenlernen an-
läßl ich unseres Herbsttreffens - s iehe hierzu das Be-
g'leitschreiben zu diesem Heft - und verbleibe vorerst

mit stachel ige-n Grü0en

' , 0snabrück, im August 1992 l

Progran zur Herbsttreffen at 26-121 - Septerber 1992 in
0snabrück

Samstaq . den 26.09. 1992

15.15 Uhr tintreffen der Teilnehmer im Hotel Rolf-Frau-
mann in Belm/0snabrück

15,30 Uhr Allgemeines

16.00 Uhr Ein Querschnitt durch aeine Echinocereen§att-
lung
Diavortrag v0n Herrn I. Dornberger

18.00 Uhr Ecäinocereenstandorte in Üexiko
Diavortrag von Herrn ll. Haberkorn und Herrn B.
Roczek

20.00 Uhr Abende§sen und gemüt I i ches Be i sammense i n

Sonnt ag . -dg-21--99*Il2
10.00 Uhr Besuch der 0snabrücker Kakteen- und Sukkulen-

tenbör se
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STANTXRTBEfl,AC'ITI/IÜGEN TN CIIilT'AIilIA I//|/iTT SONORA
Fortsetzung von Hett 21L992

Mein Ueg führte dann über Del icias, Jrmenez, Hrdalgo de
Parral, El Vergel, Guachochic, Est. Creel, Tomochic bis
nach Cuautemoc und Cusrhuiriachrc zu den Standorten, die
rch mir vorgen0mmen hatte, aufzusuchen.
Am ersten Tag meiner Fahrt war das Wetter bjs mittagsgut, dann bewölkte s'ich der Himmel, und es begann zu reg-
nen. Der Himmel wurde dunkler und dunkler, und es regnete
sich ern. Es regnete die ganze Nacht, mal mehr, mal wenr-ger, aber ohne Unterbrechung bts zum nächsten Mittag. hJe-
gen des Regens konnte ich oft noch nicht einmal die Kame-
ra auspacken und die geplanten Fotos machen.
Al 1e von mir in den nächsten Tagen besuchten Habrtate wa-
ren patschna0, die Pflanzen trieften vor Nässe, die Fel-
sen sahen aus wie frisch gertaschen.
Inzwischen war ich wieder einmal nach Guachochic gekommen
und übernachtete dort. Am anderen Morgen waren die pfüt-
zen auf der stra0e überfroren, die Felder waren reifbe*
deckt, in der Nacht war die Temperatur auf - 4 bis - 5 oC

gef a l'len.
Der nächste Tag war "durchwachsen,,: hlolkig, gelegent'lich
schaute d'ie Sonne heraus; es wehte ein frischer hlind, die
Temperatur stieg auf + 10 bt§ + Z0 .C an.
In den Jahren zuvor vlar ich vorwiegend in den Monaten Ja-
nuar, Februar, März in chihuahua und sonora und erlebte
auch dann schneefä'l le und Nachtfröste, aber me i st waren
es Tage mit strahlendem Sonnenschein.
t{ieder zu Hause angekommen, habe ich Klimakarten von Me-
xiko zu Rate gezogen. Hiernach ist die Hauptregenzeit für
das nördl iche, zentrale Hochland im Jul'i brs 0itober mit
mehr als 30 mm Niederschlag, für den November werden
durchschnittlich 10 mm Niederschlag angegeben, iiri'Dezem-
ber bis Februar liegt der durchschnittliche N'iederschlag
bel 10 bis 20 mm als Regen oder Schnee. Am Tag werden
Temperaturen von + 20 bis + 25 'C gemessen, in der Nacht
fä11t d'ie die Temperatur bis - t0 nC. Diese Angaben kann'ich durch meine Beobachtungen bestätigen, rlas zeigt, daß
es s'i ch n i cht um Ausnahmeersche i nungen hande I t .
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Klimakarte A entnommen t,/' HassenpfIutt' :;tehe Itteratur

Cir/dad Juarez
Nördl. zentrales
Hochland

Guaymas
Golt v Caltlornien

Mazatlän
Siidliche Pazif ikkÜste

of. Dr. W HassenPflug
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Klinakarte I entrrommen I{. Hasserrpf 1ug, siehe Lrteratur

Klima
in tleriko

Nördliche Golf küstenregion

Südl. zenlrales Hochland
Ciudad de Mexiko
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Klinabeschreibung A entnommen hl. Hassenpflug s L tteratur

Kllm.

SiidliclD! zrntlslo!
Hochlstrd
(Fsßotzung)

N&dllchoi rrnlrolot
HGhland
tKlimsstalion
Ciudad Ju&o:)

Kllmaroglonen

Die Säulen lm obsren Toil der Abblldrrng goben die Niedersctlags-

;;";;;;;; N,i";"i an lsepunktot clio Worte lür Kassel)' Dor größte Teil

#'fiä;;;"i;ldö; tarrt"niru Lt ganz Moxikojls sontmertesen' und

;;;;-oi-i;irt bftsäptonrber, ium großon Teil wolkonbruclrarlis .ln

äääuiä"2äiia.s Jältros ist ss woslrrtlich trockener als ln Dbutsclt'

äüo.läi'ii,r"i oilräieit treterr häulis staubstürms aul, dlo sich übor

ääii'"u*.iö"-xnslon Soeboderr bllüon, auf dsm Moxiko'Stadt llegt'

;i;';.";ä;;;ü 6üt't-tn ou, Dunstslocke aus Autoabgasen und ln-

ä,i.i,-ruäinii.io"un-übor <lor Stadt nöch weltor: Dor 60 krn ontlornto

JJr,^ä.üäJ""r,t" vrtkon Popocat6potl (5452 rn ü'd M ) let an vlelen Ta-

gsn nlcht mohr zu sshen'

Mlt dor Hölronlago slncl oLtlgo woltoro Bogottdorllolloll dos Klllnos

l,Ä,ti,-^il" sä i."t dor Lult<h'uck wosontllclt golhr0or (Moxlko'Stodt:

I;i;:äöö'ffii öiä äi,nuu t-rru,ortn votolrtzolt zu Atotn- und Krolsloul'

[äläh*äJä^'ii;nion und vorlanot von sll6n Bosuchotn oltro längote

Eäigä"0-riur,tgt.olt von otwn.dräl wochon Dauor' Dlo Sorrnorrsltalr'

hrno lrr dlaser Höhs lst wsssntllch llllollslvor al5 lm Tlslland' Schon bsl

i:,;f ;;;;;i;ä ,on ro"- t s'c wlrd els - wie ln dor Höltonlaoo dor

;,tä;':';i;;;;'ompfurrclorr' Da dlo sonno ztrdorrr 86ltr hoch stoht

Lii-Jii-r .r"'ür,iäri"irän'l-orrctoatoilon rnirt00s prokrtsctr sonkr6cht von

;'ü;;"1;;i.i, Iti Llcirtaclrutz durclt Sorrnenbrllloo und 6onnonschutz

,"üäo]r^"i äii"ioorllclt. Dor typlecho Sotnbroro lst lt'rr dlo Elrtheitnl'

.i'n'ä'^'äili "iittt.n 
wictttlgos l(leltlurrgsstück lrr dor Naclil lst umgo'

äüä ffi;; []äh;dio Ausitrantuns bdsondors slark' so daß.os,zu don

,iiuäifäun-rur"r,ttomporalur€tr kärtnrl Helsorkeil lst vlolfach 6lrto
'i.ro""J"s 

oerlnqen Fouctrtigksitsgolrsllos d€i Hoclllarldlult' zunsh-

nreÄd aueräucliaul dle Untweltverschmutzung zulucKzulullroll'

Das zontrols Hochland voll Mexlko docht slclt nach Nold€n ab ulld

;;il;i';;ä.i il oleser Rlctrtung zuttolrnrotttl ur)tor subtroplschon

irääüäiräiäätrö, sä Aan stclr olti trockortes stoppor)lraltos' hn Kern

ffiiffi;ii;; i{#a nriiiontlnentatsrn charaktor ausblldet Die Kll'

;1;;i;iffi'öüää JrÄiu. nn dor Gronro ru don Vorolnlsten slaalon

;;ä;ffi,1ü;äänuuer Et Paso z€l9t dlo Abwarrdlunsetr dee.Klltttas

i-'ü","i"rJirl äom von Moxiko-Sta?1. Das orarrgeroto Band-lst slör-

ü;r'ä'üil;;; ü. rr. oto Tornpernturuntolschledr: zwlschetr somnror
1il"ü;i;r-tu ;hJ bäträclrtttcti suwaclrsorr' Dl€ nrlttlororr näclrtliclron

iiäisi*ä,ro gstton auf ntltrus 8" C hn Jattuar rurück' wälrrolld dlo soln-

r.iäüLnäri räöäirröclrstworte knapp unlor 40" c llegon' Das Band lst

il;ä;üi-ä bi;lt;i as uut oer Siärlon Msxlko-Stadt: Di6 täsllch€n

i;iläil,ff;;,,[r,,[u,, sind auf last 30' c ansestleson' d h'

"äil5;ffiii,ili;; 
bi'ut iJri"ot noch so wartn rYlo ln Moxlko'stadt' hr

dor Nacht daliir obor blttor kalt'
öi;;;äi;; Ni;Jr;scntögo latton auch lrlor noch lttt Sortttttsrl.sie slnd

,nii ä:l Äin irn .lrll abor ri6sontllctl golkrgor al5 woltor lm Südon'

Für lloclllulld06blslo zwlsclrcll Moxlko-stotlt llrr S(idon ulld Chld&d

ill;;;;;; 
"i;;ä;; 

oisotren slctr xlir rrotlsche vorhält'l1isso' dio zwlschon

dsnon cllogsr boldott Dlagtarnrne llegon'

Diese ßeolon hat shl ttopisclles, heil)-louclltes Klilna mil nach Norden

;;#;ä;;;l"tä,ri"riui i,o.i"n'eit' Es silt üborwiegond als unge-

:ilä."dä;;iä;;'tr'iiiten Kalttulteinbrüihe aus dettt N-orden zwi'

ä'iI" ör.rÄt.r und Märi bsträchtlicho Abkühlung' Arn Gablrgsan-

liä;;;t"l;;",,'üu,u",ut führt dor vonr Mssro wehond-o,.Passat zu

iüirJ;G;ä;;; iä niäJu.iit'i'gsnrcrr0o storsr v6n r§$Q'mnr hn

i,"iüncfärf Iu"i 4000 rnnt in 200dnr [lö[o an Alle Hölrottstulen votn

iä;ä;; d;q;,rwalcl bis zunr ewigon Eis aul don hohen vulkanBn

sind hior verlroten.

SOdlicho Oollk03lon'
region und
Halbinssl Yucalän
(Klimsslation M6rida)
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Klirabeschreibung B entnommen tl. Hassenpf1ug s

Kllmaroglonon

Dle Klimastatlon M6rlda liegt lm trockon6(en Nordwesttoll dor Halb-
ins€l Yucatän. Der größto Toil dor Niedorschlägo lällt zwischon Mai
und Oktobor. Die höchsten Tagostemp€raturen liegen dann zwsr nrit
34'C urn 3'C unter denon des Mal, slnd abor wegen gleichzoitigsr ho-
lrer Lulllouchtigkoit Echwor zu ertragon. Schon I 0 bis 30 m übor dern
Boden bzw. übor dem Buschwald waht ganzjährig sin orfrischender
Wind (der auch dlo Windrädsr antrolbl), so daß os auf don Spltzen dor
Pyranrldon schon rscht ang6nBhm lst.
Wirbelstürmo (Hunikans) aus dem Goll von Moxlko bzw. der Karibik
erroiclren zwlsclion Jull und Oktober gelegsntllch auch don güdlichen
Toll von M6xlko.

Dle lrrsol Cozumel vor dor Ostküsto von Yucdlan ontsprlcht lm Tompo-
raturgang dor Statlon Mörlda. Slo hat abor wlo dor Östllche, dom Pas-
Bat susg6sotzto T6ll Yucätans hölroro Nlodorschlägo (lnsgosamt 1 553
nun stalt 928 rnfir lrn Jahr; Juli 200 st8lt 130 mm, Soptombor und Ok-
tobor 243 und 234 mm Btott 180 und 91 nrnr).
Iburiston, vor allorn aus den USA, schätzon Cozurnol, woll sls hlor lm
Wlntor oln sonnlges, für slo sonlrn€rllchss Kllma llndsn.

Noclr Nordon, bls runr Rlo Grorrdo, dorn Gronzfluß gogon die USA,
vorllndsrl slch dns Kllrna dor GollküBlo hr vorBclllo(lonor lllnslclrt: Dlo
TagoBhöcllsttonlporaluron llegorr lnlrnor nocll rochl lroch (28'C lm Js-
nuar, 38'C lnl Jull bls August), abor dlo rräclrtllchon Tielslworla gohon
bis aul rnlnus l'C lm Januar zurück. Zu don nach Nordert geringer
wordond€n sorrlrnorlichen Nledorschläg€n komrnen nunnlshr wlnter-
licho, lnsbssondsre durch dio 'Nortss' (Kaltlultehrbrücho aus dem
Norden), so daß trler eln knmsrlouchtos wintermildos, sommorholßes
Klinta hsrrscht.

Dio gosatrllo südlichs Pazllikküsls Moxlkos zolchnot slch durch ganz-
löhrig recltt lrotro Tomporaturon und oln sonvno,llclres Niodorschlags-
marlrnum aus; die übrlgo Jahroszsit lst praktisch nledorschlagslrol
und onlspr€chsnd Bonnlg. Häulige Soewlnde brln0sn Erlrlschung.
hn Vorololch mll der anrrölrornd 2500 m höhorgologonon Landos-
hauptstadl Cludad do Mdxico wlrd doutllch, daß dlo nächtlichen
Tiolstwerte der Tsnrporalur durchweg um 1 0' C höhor und die Tages-
höclrstworto ln dor zwolton Jalrroshälfto unt bls zu 7'C hölrer llogon.
Die Tagossclrwankungon sind hler an dor S6€ wosontllch goriogsr als
kn Binnsnland.
Erträglicho Lulttsnrpor&luran, warnros Wossor und viol Sonno macl)en
dio Strände von Acapulco, Mazatlän und andero vor allem lm Wlnter
lür Tourlston aus nördllchoron Brelton anzlolrond. lrn Vorgloich zu Ma-
ratlän hal Acapulco noch lröhoro Temporalursn, die lm Jahrosgarrg
kBUm noch 6cllwankon (UntBrschlodo von 2,3'C lm Lauls oines Jah-
ros), nlitt16ro Tagoshöchstworto von 35'C und nächtllcho Tio,stworto
von 17' Ci dlo Nlodorachlägo llogorr nrlt 1377 nxn dsullicll höhor als ln
Mou atlAn und lallon last ausschlloßllch von Junl bls Oktober.

l"lölronlago und Looo zum Msor (Luv/Loe) könnon das alloornoln lro-
plsch holßa, sclmmorlouchts Klima do8 eüdlichen Moxiko lewoils
klekrräumlg vorändsrn.

Dioso Rogion hat subtroplschos Halbwüsten- und Wüstenklima. Das
Colorado-Della mit der Stadt Moxicali und dor Sonora-Wüsto gehört
Irn Sommer zu den hoißeston Gebistan der Erde. Hier scheint dio
Sonne durchschnlttlich 10r/a Stunden pro Tag. Das Kllmadiagramm
zoigl einorr Orl arn südliclron ßarrd dor negion, dor nicht zu den hoi{}e-
sten gelrört uncl auclt noch eins deullicho sornrnerliclte Regenzeit hat.

L r teratur

Kllma

Südllch. Gollküston-
rsglon und
llalblnsel \fuc8lAn
(ForlBohung)

Ndrdlich6
Oollkililonro0lon
(Kllnra!lollon
Mularnorot)

Südllclro
Po2rlakkusto
(KlirnasluUon
Muall6n)

Um d€n Goll
von Kalilorni€n
(Klknaslation
Ousymss)
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rosei ? nördl'ich Ist. Creel, Chthualtua

L qÄt_t---t-s t -llr---U-t-e h :-

1. Dre Pflanzen aus den v0n mtr besuchten, hier heschrie-
benen Gebieten sind sehr vtel urlderstandsfähiger als al l-
gemein angenommen.
2 . I ch werde me'l ne Pf I egema0nahmen aufgrund d i eser tr-
kenntntsse y1ettestmög1tch den natürlichen Gegebenheiten
änpas5en.
0as he tßt:
Den Pflanzen aus dreseln Gebiet auch in den hltntermonaten
eine mtlde Feuchtigkeit angedethen lassen. Die Temperatu-
ren tagsüber auf + 10 bis + t5'C halten und tn der Nacht
auf brs - 5 'C abfallen lassen.
3. Nach der Blütezert eine vterwttchrge Gteßpause einle -

gen, v0n ca. l'4rttf Jul i bis Mitte August ' ,Außerdem er-
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hoffe rch mir bcssere Blüherfolge clurch diese Umstellung.
Ber merner brsherigen Pflegemethode rst es mehrfach v0r-
gekommerr, daß ich rm Sommer' ['f]anzenverluste erl rtten ha-
be.
Ich vermute letzt, da0 die Pflanzen aus den beschriebenen
Gebieten nach der Blütezeit rhre eigentliche Ruhepause
haben und während d'ieser Tert empf indl rch auf Llassergaben
reag reren.
0as Pf lanzenvorkomm(rrr rn den v0n mrr angeführten Gebieten
tst vielfä1trg: E. salm-dycklanus. E. scheeri, E. tayo-
pensr$, t.. polyacanthus, E.:;r_.heer1 vilr. obscurrensis, t.
rosei, Mam. (:ratqtt, Mam. wolfii, Mam. 'longiflora, Cory-
phantha :;rrec. usl,l.
Ganz Ir'st.aunlicires beobachtete rch am 12.1,2.1991 nördlir:h
von Ist . Cree I , Ch r huahua , nachm i ttags gegen 15.00 Uhr.
Zu diersier Zert war es angenehm warm, Eo um + Z0 "C.
Die ertte [,flanze aus erner Population von Echrnocereus,
die ich dort sair. trug eine wohl ki.irzlich verrwelkte EJ'lü-
te und Knospen, die unter guten Bedingungen in 2 - 3 Ta-
gen hätten crrblühen müssen. ldeitere pflanzen am standort
hatten ebenfalls Kno:;pen. Hier stellt sich mir die Frage.
ob es stc:h um "Nüchzügler" handelt oder um etne zrlette
Blüh-Per iode?
Nach meinem letzrgen I,lissensstäncl handelt es sich um erne
Popu lat ron von [. rose I .

L i teratur :

NAGL., H. (1988): Mammillarra longiflora (Britton & Rose)
Berger rn Chrhuahua, Kakt.and.Sukk. 39 (12): ?86
KRUGER , t{. ( 1989 ) : Durch das Land der Tarahumara- I nd i a-
ner, Mitteilungsblatt des Arbertskrerses für Mammillari-
enfreunde e.V. (AfM) 13 (3): 92
HASStNPfLUG, td. (1989): Klima, rn Baedekers Reiseführer
Mexiko, Verlag Karl Baedeker GmbH,0stfildern-Kemnat bei
Stuttgart: 20 - 23

hlerner R i scher
Gottfried- Kel ler*Straße 4
lll-4788 lCarste rn 2
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ffiGANZENffi GET,4NKEN A.N4 E.
RUETIPLER.K(NPLEX

FENT]iLERI (,ENGELI'|. )

MrtgroßemlnteresselastchlmEchinocereenfreund4l9l"
die trgebntsse des Frühjahrstreffens v0m Mat 1991 ' lJio

bere its von den be iden üerfassern im Vorspann erwähnt '

wirrl dre Systematlt< von raylor mrt srcherheit nrcht dte

Tustimmung aller-rcrrinocereänfreuncle frnden und soll auch
-r,äin.i*ägä 

nrn h ier zur D tskuss ion sestet ]t w91!en '

il. p. Taylor sieni geiaoe in E. fascicu'latus etn verbin-

dungsgl ied zwinir,län"ü0v..-thompsonr i, bonkerae und ledln-
g'ii etnersetts und rect'lsplnus ' f endleri und kuenzlert

andererseits. rr-iür,.i an. daß srch rectispinus und fas-

ctculatusüberschnetclen(nichtVermlschenl),abertmall-
gemeinen lercht"ir-unt..scherden sind und verweist dabei

auf dle rlenrg*ripp.tg.n Körper v0n rectispinus mit höch-

ri*n. 9 Randdornen' ,,l
Metne eigene Meinung geht zur Zett dahrn ' die Spezies

f asciculatus, bär.;.-irrämpsonr r, bonkerae und ledingi t un-

ter dem Artnamän fasc i cu I atus zusammenzufassen ( vg I .

hierzu Benson),'nän.i ich überhaupt ntcht als zwtngend

erachte, tedingii-ligenoeiner Art a'ls varietät zuzuord-

nen. E. leding''i ,r.ä* von Peebles 1936 als gute Art be-

schrieben;rhnnunalsVarret'ätelneranderenArtzuT'u-
ordnen,erforderteinewtssenschaft]icheBer,teisführung,
Jiä m. f. tn dieser Form ntcht erbracht wurde'

Aber lassen wir-äie iystematik endgiiltig beise'rte, dann

bteibt für micfr iti nirkf iche Uberraschung dieses Früh-

lii.i..ri.ni tggi äi. rinreihuns der varretäten kuenzle-

rt und rectltpinr. 1n den Bereich cler Synonyme'

vä.gäbl ich suchä i.r', untor Punkt 5 ' Serte 95 ' nach einer

Erklärung für di.t. fntschetdung ' Del Hinwets' da0 eine

besttmmte f.nOj..lIpopuiatlon (ianta Cataltna [4ts., nord-

östl rch von Tuisont mehr cler Variet'ät bonkerae ent-

spricht, kann;;ii tuu* als Begründung verstanden t{erden.

Bestenfal ts ertenne ich hler eine subjektive schlußfolge-

rung ohne gültigen Bewei!, - .

Auf s. 9t wira'äinn-äin gitd des E. fendleri var. bonke-

rae aus den sanii Caialina tllts' vorgestellt' das mit E'

bonkerae rfnornüär-i ionfer 1932) nur trenig gemeln hat'

vielmehr zergt'äiärär Foto einen E. fendleri var. rectl-
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sprnus. v,10 e5 e.rndeutiger nrcht, sein kann. Die Anzahl
der Rippen, Anordnung und Anzahl der Dornen (soweit auf
dem Bild erkennbar) schlie0t eine Zuordnung zu bonkerae
fraglos aus. Auf der greichen seite wird dann noch inelner Kurzheschrerbung zu der varretät bonkerae angege-ben: ' L3 - t6 Rtppen, wober 11 üblich sind...,. üiöse
Aussage ist widersprüchl ich in sich selbst und kann nurals Druckfehler erklärbar setn.
Die Existenz von 11-rrpprgen bonkerae a'ls "übliche F0rm,,bestrerte ich dazu ganz entschieden. Alle mir bekannten
Populatronen am Salt River uncl rn der Gegend von 6lobe
und Payson haben 14 - 16 Rrppen am ausgewachsenen Trieb.
[}ie Abgrenzung der varretäten fendleii und rect.ispinus
wurde von L- Benson recht eindeutig und verständlich er*
bracht.
Auf seito 626 rn ""Ihe cacti nf unitecl states and canada,,
wrrd u.a. angeführt: 'Die varietät fendleri hat meist ge-

rect
I ich

ispinus, an Geronino Trail, ost-
0ouglas, NM
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clrungen 0val*zylinclrrst.ltc Kiirperr mtt nach oben gebogcner"

Betloinung.0ie Pflanzen der Varretät rectisplnus stnd
giön*. mlt ,yl indrischen Körpern und gerader, rechtwlrlk-
rigLr Bedornung'. Dre Abbildungen auf den Seiten tr55 5ts
610 zeigen dann unterschiedliche. varietätstyptsche spe-

Z1es, wänei Oie letzten betden Bi lder wahrschetnl tch v0n

südl ichen PoPulationen stammen.
Natürlich ist es rrchtig, daI Benson's Arbett heut.e an

einigen Punkten der Ergänzung und Berichtigung bedarf; e5

wäre aber sicherl ich falsch, 5re pauschal zu verdammen

und als fragwürdig zu bezeichnen'
An dieser Si.el le möchte ich meine elgenen Aufnahmen v0r-
stellen, die nur wenige Metlen östlich von Douglas, New

Mexiko. und rn fast unmit.telbarer Nachbarschaft 7-ue'lrlirn-

der entstanden sind.
u.l. ruiden varietäten fendlert und rectisptnus verm.iscltern

sich nach meinen Beobachtungen nicht miteinander, Jedach

W:§;*.x-,":
&kffi"er.'***uW

r':4

Wzw

E. fendleri var. fendleri Lt- 289, ostTich von

Douglas, NM
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hybrrdrsieren dre Varietät fend'leri und E. coccineus var.
arizonicus. Eine solche Mrschpopulat.ion fand ich ganz
dicht an der mexrkanischen Grenze und sicherl ich nur lve-
nige Meilen entfernt vom Standort SB l5Z, Agua prieta,
(Abb. Seite 97, Echrnocereenfreund 4/g]). l,lahrscheinl.ich
zeigt auch diese Aufnahme eine Naturhybride von der Va-rietät fendlerr mit E. coccrneus.
Der auf Seite 95 abgebi ldete E. fendleri SB 458 ist na-
türlich ein typrscher rectrspinus, allerdings liegt sein
Standort nicht wre angegeben im Luna Co., sondern im Hi -

dalgo County. Aber auch rm [.una Co. gibt es in den Flori-
da Mts. eine sehr schöne, langdornige Fendlerr-Form, die
ich Ihnon nicht vorenthalten möchte. trne besonders kurz-
dornrge Fendlerr-Population, dje beachtenswert ist, konn-
te ich südlich von Arlraca, Arizona, finden. Leider tvar
es mir bisher noch nicht mö.qlich, Samen an dresem Stand-
ort zu ernten.
im Heft L/1989 Echinocereenfreund hatte ich in einem kur-

E. fendleri ? Naturhybricle an Standort von Lz ZBg

lwi
tL.'l:W
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zen Beitrag neue Erkenntnisse zu nördl ichen Fendleri-Po-
pulationen vorgetragen, u.a. führte ich aus, daß tch am

iypstandort v0n der Varietät kuenzleri im Elk Canyon, NM,

auch E. fendleri var. fendleri finden konnte und belegte
dies mit Bi ldmaterial. D'ie Pf lanzen der variet.ät f endlert
fand ich nur wenig nördl ich der 0rtschaft Elk, nahe der
county-Grenze. Populationen von der Varretät kuenzlert
konnte ich südl ich. nördl ich und westl ich v0n diesem
stantlort ausmachen, der habituel le unterschted war eln-
deutig. Außerdem blühten die Pflanzen der varietät fend-
leri gerade, clie kuenzleri zelgten weder Knospen noch

Blüten zu dieser Zeit.
Für mich war clamit der Beweis erbrachb, daß die vartetät
kuenzleri und die varietät fendleri a1s getrennte varte-
täten zu sehen sind. Leider hat niemand zu meiner damalt-
gen veröffentl ichung rn irgendeiner Form Stel',lung bezo-
gen.
Es wundert

E. fendleri var. fendleri Lz 367, extrem kurz bedornt,
süd7ich AriYaca, Arizona

mich schon sehr, vlenn die Arbeitsgruppe kom-
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mentarlos zu dem Ergebnis kommt, da0 die varietät kuenz-leri als standortform eu sehen sei. Kurios wird es aber,
!,lenn ht'rr un5 das Bi ld auf se'ite g5, Echinocereenf reund
4/91 betrachten, auf dem t. fendleri var. fendleri, HK
261, Standort Elk, 0tero co. zu sehen ist. 0ffensichtlich
ivar ir:h bisher nicht der Einzige, der im Elk Canyon
Pflanzen von E. fendleri var. f'endleri finden konnte.
Abschl ie0end wünsche ich mrr, da0 meine hier vorgebrach-
ten Gedanken als sachliche Irgänzurrg zum Früh.)ahrstreffen
1991 verstanden ,,ierden und Anregung zur weiteren Diskus-
s i on geben .

"'ä:i ':M;

E. fendleri var.
Mts.

fendleri, lang bedarnte
südlich Deming, 

^lM

Form, Florida-
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Iberhard l-utz
Bramwaldstraße 32 c

t,-3400 GÖtt i ngen

E. TRIGLaaHIDIATUi vAR. ToRonEAFENsIs, EINE NzuE

VARIETAT VAH GRAND CANYON

Aus der amerikanrschen Zettschrtft'cactus and succulent
Journal (U.S.)', Vo'l . 63 (4): 194 - 195

Autor: Dr. Pierre C. Fischer, Marina, Kal ifornten
ünersetzung: Hans Stunpf , Bauerweg I I , l'J-5030 Hürth

Ende Mai 1989 unternahm ich einen Ausf1ug zum sog. "Ari-
zona strtp,,, Jenem Teil des tJS-Bundesstaater Arlzona, der

auf der Nordseite des Grand canyon hin zur Grenze naclt

ülaf, 1i*.qt. 1.1ie gewöhnl ich wol lte tch tn Erf ahrung brin-
ge;, wetäne Kaktäen und Eonsttgern Pflanzen tn dteser Re-

g r on wachsen .

Äuf der Lanclkarte hatte ich bemerkt, ciaß eine unbefestig-
te straße in das Toroueap-Tal führt, eine Gegend am Nord-

rancl des Grand canyon , i n der i ch noch n'le zuv0r l{ar . I clt

wol lte mrt elgenen Augen festi;tel len, l{a§ dieses für mtch

neue Gebiet an Pflanzen und landschaftl ichen Schönheiten
zu b t eten hatte .

hlährentl der bekanntere "N0rth Rim" (der Nordrand des Can-

vr.r et},a 2.400 m hoch lregt, erreicht das Toroweap-Tal

nui gut 1.350 m. Dementsprecherrd ist auch dje Vegetatton
.qunr-verschieden und besteht aus Pinyon-Kief ern, Hachol-

der[rüschen, Yuccas und Agavcn'



llre zum Nalionalpark führerrrde strafie'lst zvlar nrcht a-\-phaltrert, cioch ziemlrch gut befahrhar und wrrrdet. .;rch
durr.h Altemisiir-'Büsche (sagebrush) und Kiefern. tlis fast.
unrnrttelbar zum Ende der strape deutet absolut nichts auf
dle drastrschr: veränderung in rler t andschaft und der ve-getatron hrn, dre sich in der Nähe des eigenil ichen can*
yon*Rander vollzreht. soLra.lcl rnan in clen Nationalpark hrn-.einfährt, ändert sir:h dre Beschaffenheit der straBe un-
veilrlltl.t,rr'lt, - :;rer wird eng, steinig und kurvenreich, fLrr
n0rnta le Personent,lagen vö I I ig ungee ignet . Be i Trockenhe i t
geht, es gerade noch, tlenn man sehr. langsam fährt, seine
Augen auf den l,/eg richtet und nicht nach rnteressanten
Pf larrzcn Aus-qr.hau hält. Daf ür wrrd dre str.aBe auch nrcht
a I I zusehr von Tour i sten he rmgesucht .

In der Llmgebung ulechserln srch nun rclte sandsternformatro-
nen mit roter, sändiger Erdo ab, die mit Uacholderbü_

tr iglochidi at,us var. toroweapensisE.
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E. triglochidiatus var. toroweapensis

schen, Pinyon.-Kiefern, Bergmahagoni ( x, Bananen-Yuccas
(x*, Agave-utahensis var. karbabensis und einer ganzen

Re i he üon Kakteenarten spär I i ch bewachsen i st : 0punt i a

pnaeicanttra. 0. engelmannii, 0' erlnücea var' urs1na' Co-

rVpnantna vivipara var. ariz0nlca, Echinocereu§ engelman-

ni'i ru.. variegatus und E. triglochidiatus. Direkt am

Canyon-Rand werden dte Kakteen seltener'
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t. triglochidiatus var. toroweapensis

Dre Landschaftsform und die abwechslungsreiche vegetatron
dieser Gegend ergänzen sich sehr zu einer beeindruckend
schönen Szenerie.
0bgleich ich sicher tlar, daß es sich bei den beiden ver-
gese I I schaftet wachsenden Ech i nocereen-Arten um t . enge 1 -
mannii und E. triglochidiatus hande'tte, hatte ich tuüne,
s i e ause i nanderzuha I ten , so stark bedornt und grop waren
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die Pflanzen der letzteren Arl;. Vergebl ich suchte ich

nach Blüten zur definitiven Identifizrerung; ich l'lar uohl

zuspätgekommenundmuBteestmnächstenFrühlingnocit
e r nma I versuchen .

lch nahm mir rlas fest vor und verwirkl rchte meinen Plan

im lprit 1gg0. Auf dle5er zweiten Tour war, als ich mich

clem ioroweap-Tal näherte, meine ganze Hoffnung darauf ge-

richtet, diesen ungewöhnlichen E. triglochidiatus (amert-

kanischer Tr,ivialnäme "Claret Cup Hedgehog" ) rn Blüt.e an-

zutreffen. Ich hatte Glür:k; dte roten Blüten'lenkten mei-

ne Blicke sofort auf sich, doch schienen sie ntcht' voll
geöffnet zu sein. Nachdem ich tch eine vtelzahl von Blü-

ien aus der Nähe betrachtet lratte, r,urrle mtr kIar, daL]

sie den für sie woh'l normalen Grad des Geöffnetselnl er'-

reicfrt hatten. Ich war auf etnc Population gestoßen ' de"

ren Blüten nit:ht rad- oder tel lerförmtg, sondern glocken-

r :,-!;i

=
irl

triglochidiatus var. toroweapensis,
(Foto: E. L-utz)

E,
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f örmrg urrd sehr k le rn rm Dur.chmesser. i+aren.Is grbt zwer Varretäten des E. triglochrdiatus, die rn
9tf tJmgebung des. Grand canyon heimisch s inrr Benson(1982): melanacanthus und mojavensrs. Darüber hinaus ha-ben clover und Jotter ( 194 I ) t . cany0nens .r s beschr ieben,erne Art, dre Benson Jerroch ars synänym zur virietat me-lanacant'hu5 gesteHt hat. E. cany0nensis wurde in derErstbeschrerbung als auf dem Grund des Grand Canyon, ettla80 km öst I i ch des Toroweap-Ta r s . vorkommend angegenen.In unmittelbarer Nähe konnte rch keine we.,t.i.n popuratr-
onen von E. triglochidratus feststellen; die nächsten be_fanden srch z5 km in norcrwestricher ni.ntunä-iuur. m0-Javensrs) und ca. 70 km in nördricher ni.nir.ä iru.. me-lanacanthuE). ts ist natürrrch dnrchaus *,igr'i.h, daß es
-Vorkommen in qröBerer Nähe g ibt.Ilie Blütern der varretät toioweapensis haben einen rehr

Blick in den scheitel ernes spro sses der neuen varietät,der die zahlreichen, starken Dornen erkennen läßt
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Btüte des t . trig Tochidiatus var' toroweapens is

viel kleineren Durchmesser als al len anderen Angehörigen

der Art; äns0fl5ten gleichen sie denen der Varretät riela-
nacanthus, insbesondere in ihrer Färbung'
ni. §prorse dieser neuen Var ietät s ind im Durchschn itt
ä.i.t.. und gröFer ats die der Varietät melanacanthus und

die Mitteldornen viel derber und zahlre'icher. Die varie-
iai nlldet wie die mersten M'itglieder der Art kle'ine bis
große GruPPen.
üie' Varietät toroueapensis ähnelt
Merkmalen vielleicht E' cany0nens
die Blüten von E. canYonensis stnd

'in ihren vegetat tven
i s am stärksten, doch
groß und radförmtg.

var. nova
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Caules cylrndrrcr, ramosrssrmj, L5 - ZZ cm 1ongi, 5,7 - 7
cm diametro; c0sti 11 - t3; sp.tnae centrales i _ O (3
4) , 4 cm 'longae, 1,2 mm diametro, porrectae, teres vel
aegre angulosus, calcareae usque nrgris, latae basr; spi_
nae radiales 7 -. tl, calcareae; flores campanulati, 4,4 _
4,7 cn 1ongi, 1,5 - ?,2 cm diametro; tepala tnteriora 1,4
_ t,7 cm longa, 0,8 cm lata, spathulatea, coccinea. basiflava; tubo 1,2 cm longo; ovarium 1.0 - 1,5 cm longo; fi_
lamenta alba praeter apicem r0seam; stylus flavovirens;stigmataT--9vjrjde.

Kleine bis groBe Gruppen bi'ldend (mit b js zu ca. 55
Sprossen); Sprosse he11grün, zyl.indrisch, 15 - Zg cmlang, bis 7 cm im 0; Rippen 11 - 13 (mejst 1Z) , nicht
sehr gehöckert; Dornen den Körper verdeckend, abstehend,stejf und gerade; Mitteldornen 1 - 6, gewöhnl ich :edoch 3- 4, bis 4 cm lang, 1,2 mm im 0, mejst rund im Quer_schnitt, manchmal leicht gekantet, an der Basis verbrei-tert, rlei0, an einigen Pf lanzen treten hin und wieder e.i_

triglochidiatus var. toroweapens is

t-!:=

?=-l
IQ;la\

,.,

t.

79



r
nige tref dunkelrote bis schwarze Mitteldornen auf; Rand-

doinen 1 - tt, ähnlich wie die Mitteldornen, doch etwas

kürzer. weiß; Blüten hel lrot mlt bla0gelber Mltte, glok-
kenförmig, 4,4 cm - 4,7 cm lang, 1,5 - 2,2 cm tm 0; lnne-
re Blütenblätter spatel ig, an den spitzen abgerundet,
diese selbst fein stachelspitzig, leicht zurückgerol lt,
Basis blaßgelb, sonst hellrot, t,4 * 1,7 cm lang, 0,8 cm

breit; Blütenröhre 1,2 bis 2,2 cm 1ang, mit 7 * 11 stet-
fen weißen Dornen von 7 - I mm [-änge; Fruchtknoten 1,0
1,5 cm lang; Staubfäden weiF, zu den Enden hln jedoch

hell- bis dunkelrosa; Griffel gelblich, ?.,0 bis 3,0 cm

lang; Narbenäste 7 - 9, grün; Früchte und Samen nicht
festgestel lt.

Ho I otvpus :

l[isammffig p. C. Fischer 7195 vom 7. Apri 1 1990, Toro-
weap Point, Grand Canyon National Park, Mohave Co ' , Ari-
zonä, in 1.340 m Höhe. Auf flachem, rotem Sandstetn und

sand wachsend; Begleitvegetatton: hlacholder, Pinyon-Kie-
fern, Bergmahagonr, andere Kakteenarten, Bananen-Yuccas
und Kaibab-Agaven ( xxx.
Hinterlegt im Herbarrum der university of Arizona, Tucson
(Az.).

La_n-t-s:gU_ngi
Oer Äuior möchte sich bei Dr. Patrick Elvander von der
Universrty of Cal ifornia, Santa Cruz, bedanken, der thm

bei der Lateindiagnose behilflich war.

L i teraLu-r.:.
BENS0[, a. ttggZl, The Cactr of the United States and Ca-

nada, Stanford University Press, Stanford, California
CLoVER , E., J0TTER, L. (1941): Cacti of the Colorado,
Bulletin of the Torrey Botanical Club 68: 417 ' 4tg

F u ßnot en:-
tx = f',tountain mahagonY; nach bJebSter "Cercocarpus m0nta-
nus " .

( x* - Banana yucca ; im Samenkata log von " Chr i sta' s Cac-

tus" 1987 1 1988 aufgeführt als "Yucca baccata".
(**x : Agave utahensis var. kaibabensis.
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Kleinanzeigen

Suche Pflanzen von [. da-
syacanthus var. cteno ides
Standortangaben

tJ. Blum
I ndustr iestr , I
h,-7555 Biet ighe im
Tel.: 07245t2142

Samen- und Pf I anzen I i ste
1992 gegen Rückporto

J. Rutow
Im Grüntal 19
frl-5100 Aachen
Tel.: 0241t 59790

E. YTRIOIFL{XUS VAR. T'AYIilI TA. D. ITIßTTT(N) fl.T. IIARSII. N STANTTr-T

E. viridiflorus var. davisii wurde zuerst 1931 .rm,'Cactus
and Succulent Journal (U.S.)" von A.D. Houghton veröf-
f ent I 'icht 

.

1967 kaufte rch mir das Kakteenlexikon von c. Backeberg
und war riberrascht, erne ziem'lich genaue standortangabä
von E. viridrf l0rus var. davis'i i darrn vorzuf inden. Diese
wurde mit 4 Mei'len südlich von Marathon, Texas, angege_
ben. Es erstaunte mich um so mehr. da sonst von Bacräuärg
wenige so präzise Standortangaben gemacht uurden.
Tatsäch I ich st immen d iese Angaben vom Typstandort des E.viridiflorus var. davisii so genau, daß man von hier den0rt Marathon sehen kann.
Ich hatte das Glück, zweimal im Abstand von 3 Jahren zurgleichen Jahreszeit, etwa um den 10. Apri1, am Typstand-ort sern zu können. Der standort besteht aus einer Hüge1-
kette, die von einer Quarzader durchzogen ist. Nur tn
diesem Bereich kommt t. viridiflorus var'. davisii vor.
Als ich zum ersten Mal am Standort war., rnuß das Frühjahr
sehr trocken gewesen 5e'rn, denrr die Kakteen tlaren sehr
geschrumpft. Das Auffrnden der kleinen Davisi i-pflanzen
war sehr mühsam. 0ie erste pflanze, dle ich dann fand,
war vertrocknet. Nach mehr als 4 stunden hatte ich gerade
7 Pf lanzen der var ietät davis i i gefunden. Erkennen konnte
man sie nur an den vertrockneten Blütenresten, so hatten
srch dre Pflanzen in den Boden zurückgezogen.

BL
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Am nächsten Tag habe ich auf einer Kuppe der Hügelkette
noch eine blühende Pflanze von E. viridiflorus var. davi-
lii gerunoen. Diese Pflanze stand wohl im t'ltndschatten,
ä.nn-sie uar mehr aufgefü1 lt und kräftiger als die ande-

ren . An d i esem St'andort weht ständ i g lil i nd '

3-jahre später fand ich ganz andere Standortbedingungen
v0r. Das irühjahr muß sehi regenrerch gel{esen seln, denn

es blühten sehr viele E. v'lridif lorus var. davisi i. l,,eit

über 100 Pflanzen habe ich in 2 stunden während der Mit-
iigrräit blühend gesehen. Alle Pflanzen ',aren 

pral'l auf-

gefüllt und sahen gesund aus. Die Grö0e eines Daumenna-

äätt ..t.ichte al lärdings nur eine Pflanze ' dte anderen

iaren mehr oder weniger halb so groF'
f"fl. ii.f auf, daß ein'ige hellgrün mit einem schwachen,

.tittichen Mittelsireifen blühten, während andere neben

den uns bekannten, übl ichen Blühfarben ein 0range aufwie-
sen. Die orangebiünenden Pflanzen haben im Gewächshaus

B2

E. viridiflorus var . davis i i, Marathon, Iexas



n0rntä1 gr'ün, aber mit einem trreiten, roten Mittelstreifen
1m Blütenblatt geblüht. viel leicht war dre orange Blüten-
farbe am Standort nur ein Zeichen des VerblLiheni?
An diesem standort gibt es eino reichhaltige Kakteenflo-ra. so war ich über die grope Anzahl der hier vorkommen-
den coryphantha minima, auch als Escobaria nellieae be-
kannt , doch mehr a'ls erstaunt. hJährenrl s r ch das vorkommen
von E. viridiflorus var. davisi i nur auf die besagte eine
Hügelkette beschränkte, findet man c. minima auch auf an-
deren Hüge I ketten.
Lustig ist, da0 man c. minima sehr leicht mrt Hasenkot
verwechseln kann, der dort häufig vorkommt. c. minima
blüht später, vermutlich im Juni. Dagegen konnte ich c.hesteri in Blüte sehen, die im Habitus einer Mammillar.ia
zum Verwechseln ähnl ich s.ieht.
verernzelt findet man hier auch noch coryphantha echinus.
0agegen kommen Escobaria strobi r iformis ünd Thelocacactus

viridiflorus var. davisii an Typstandort

B3



viridif lorus var . dav i5 I ? orange und grüne B I iite

flavrdt:;5rtnu!i retchlrch vor. ter der zwctten Reise konnte
ich die sehr schöne Blüte des T. flavid'ispinus bewundern.
Am Standort habe rch au$erdem E. dasyacanthus und Glandu-
licactus unc'lnatus gesehen.
Eine Beschpejbung von E. vlridrfl0rus var. davtstt möchte
ich mir ersparen, da die Pf lanze sehr bekannt tst; im üb-
rigen kann man clres al'les gut rn der l.lteratur nachtrer-
folgen und im Zweifelsfall sollte man 5it:h nochmal selne
eigenen Pflanzen genauer betrachten -

Eine Bemerkung möchte ich aber zur Farbe der Bedornung
machen, weil sie von heilgrau bis zu dunkelrot-rotbraun
am standort vorkommt. Es gibt keinen Anla0, in der Bedor-
nungsfarbe eine Besonderhett zu sehen, iltle man hier ln
Deuischland tei lweise der Ansicht tst und daraus im Han-

de I e'ine Forma benennt .

llerner Trocha
F i schberkerttraße 44

Ir,-2153 Neu lCu lmstorf
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Kakteen
Centrum
Oberhausen

lnh.HeinzVermaseren.D.4200oberhausen-Alstaden
Flockenfeld 1O'1 (neben dem Friedhof)
Telef on : 02 08 / 84 6O 37 und 0 28 23 / 33 95

Geschäftszeiten:
Dienstags von 9.00 - 18.30 Uhr durchgehend
Samstaös von 9.00 - 16'00 Uhr durchgehend

Keine Liste - kein Vei-sand

Kommen Sie - auch weite Wege lohnen !

?h
V kol<teen

Postfoch ll 0T llegnocher Str.

DW-7053 Kernen-Romnrelshousen

Telefon (0 71 5l) 4 I8 9I
Telefox ( 0 71 5l) 4 67 2A

uhlig

Eeh I nocereen aus unserem An(tel'ot:

Echlnocereus polyacanthus 4'OO - 8'OO

Echlnocereus polyacanthus v. densus 5'OO - 7'OO

Echlnocorous polyacanthus v' rosel 5'OO - 1O'OO

€chinocereus pulchel lus 7'oo - 8'oo
Echlnocereus roererl a'oo
Echinocereus roetterl SB 993 4'oO - 5'Oo

Echlnocereus russanthus SB 42O 5'OO - 8'OO

Echlnoc€reus russanthus SB 47 dw 8'Oo - g'OO

Echlnocereus salm-dyckianus 8'oo - 8'oo
Echlnocereua sarlssophorus 4'oo - 8'oo
Echlnocereus splnlgolmtus L 1248 5'oo - 12'oo

Echlnocereus stramineus 5'oo - 1o'oo
Echlnocereus sublnernis v. luteus 8'oo - f2'oo
Echlnocoreus sublnermis v. ochotsrenae L 824 4'oo - 9'oo
Echlnocereus tayopensls 5'oo - 1o'oo
Echlnocereus trlglochldiatus sB 2ol dr 6'00 - 8'Oo

Echlnocarous trlglochldiatus SB 3OO dv 8'OO

Echlnocereus trlglochldistus v. gonacanthus HK 1294 dv 6'Oo - 8'oo
Echlnocereus trlglochldlätus v- neorexlcanus drv 8'oO - 8'O0

Echlnocereus tulensls 38'oo - 55'OO

Echlnocereus vlereckl 1 24'oo - 38'oo
Echlnocereus vlrldiflorus SB'l7O dlY 8'Oo - 8'OO

Yß
V


